
gie über die Kräfte der Reaktion und des Völkerhasses führte zu tiefgreifenden 
Veränderungen in der Welt zugunsten des Friedens, der nationalen Befreiung 
und des gesellschaftlichen Fortschritts.

Unser Volk nutzte die historische Chance und vollzog in Übereinstimmung 
mit dem Potsdamer Abkommen die antifaschistisch-demokratische Umgestal­
tung der Gesellschaft. In Ausübung seines Selbstbestimmungsrechtes entschied 
es sich unwiderruflich für den Sozialismus. Brüderlich verbunden mit der So­
wjetunion und den anderen Staaten der sozialistischen Gemeinschaft, wurde die 
Deutsche Demokratische Republik zu einem stabilen, aufstrebenden sozialisti­
schen Staat, dessen Werktätige den XI. Parteitag der Sozialistischen Einheitspar­
tei Deutschlands mit großen Leistungen vorbereiten und damit zur Stärkung des 
Sozialismus und der Sicherung des Friedens ihren Beitrag leisten.

Zu den großartigen Errungenschaften, auf die das Sowjetvolk 40 Jahre nach 
dem Sieg über den Faschismus zurückblicken kann, beglückwünschen wir Sie, 
liebe Genossen, von ganzem Herzen. Hochachtung zollen die Kommunisten 
und alle Bürger unseres Landes den bedeutenden Leistungen, die von den 
Werktätigen der Sowjetunion im Zeichen des XXVII. Parteitages der Kommuni­
stischen Partei der Sowjetunion zur Vervollkommnung des entwickelten Sozia­
lismus, zur Beschleunigung des sozialökonomischen Fortschritts vollbracht wer­
den.

Angesichts der von der Politik der aggressivsten Kreise der USA und der 
NATO für die Menschheit ausgehenden Gefahr erweisen sich die Macht und 
die konstruktive Friedenspolitik der Sowjetunion und der mit ihr verbündeten 
sozialistischen Staaten als entscheidende Kraft, um die Völker vor einem ato­
maren Inferno zu bewahren.

An der Grenze zum NATO-Block gelegen, mißt die Deutsche Demokratische 
Republik der Festigung der Klassen- und Waffenbrüderschaft mit der Sowjet­
union und ihren Streitkräften, der Stärkung und Vervollkommnung der Organi­
sation des Warschauer Vertrages größte Bedeutung bei. Der Lehren des zweiten 
Weltkrieges eingedenk, wirkt sie unablässig dafür, die Kräfte des Friedens, der 
Vernunft und des Realismus zum gemeinsamen Handeln gegen die Gefahr 
eines nuklearen Weltbrandes zu mobilisieren.

Voll und ganz unterstützt die Deutsche Demokratische Republik die kon­
struktiven Initiativen der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken zur Ver­
hinderung des Wettrüstens im Kosmos und zu seiner Einstellung auf der Erde. 
Mit den jüngsten bedeutsamen Vorschlägen hat die Sowjetunion wiederum 
ihren festen Willen bekundet, in den Genfer Verhandlungen mit den USA zu 
ernsthaften Ergebnissen zu kommen. Die Völker erwarten zu Recht, daß diese 
Chance für die Sicherung des Friedens nicht erneut ausgeschlagen wird.

Teure Genossen!
An diesem hohen Feiertag erfüllt es uns mit Stolz und Genugtuung, daß der
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